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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom5 .Juli1927.

BürgermeisterSeitzeröffnetum5UhrdieSitzung.Der
Gemeinderattritt sofort in die Verhandlungenein .ZunächstwirdohneDe-

GR.PfeifferE. . )führtBeschwerdeüberdieBehandlung
desDornbach-NeuwaldeggerTurnvereines.DieGemeindehatdiesemVerein

ZweiteAusgabnureinmalin derWochedenTurnsaalüberwiesenundjetzt willderVerein
einenkleinenTeildesdortigeWald -undWiesengürtelsfür einenTurn-¬
platzverwenden.DieGemeindekönntehierwirklicheineAusnahmemachen,
weildortetwasSchönesundNützlichesfürdieheranwachsendeJugendge¬
schaffenwird.

GR.Schützerklärt,dassernichtinderLagesei,Zusagen
batteeinAntragdesGemeinderatesSchneider betreffenddenNeu-¬zumachen,woraufderAntragangenommenwird.baumehrererHauptunratskanäleangenommen.WeitersreferiertGR.Schneider
überdenNeubaumehrererStrassenin Favoriten,SimmeringundMeidling.
DieKostenbetragen138. 000Schilling.

GR.SchützberichtetübereineAbänderungdesGeneralregu-¬
lierungseundGeneralbaulinienplanesfür dasSebietnächstdemSüdwest

. Gschladt( E. . )bringteinigeKlagenüberdenSüdwest¬Friedhof.
Friedhofvo .DerFriedhofbietemehrdenAnblickeinerGstättenalseinesGR.Dirisamer( E. . )erklärt,dassdieStrassenpflegeein
pietäterheischendenOrtes .DieWegesindgeradezugrundlosundnichtnurStiefkind der gegenwärtigenGemeindeverwaltungsei .Es wirdnur einBruch-¬

teildessengemacht,wasimVoranschlagvorgesehenseiDieGemeindeverwal-dasPublikumistzubedauern,sondernauchdieLeute,diedortberufsmässig
tunghabefürdieStrassenpflegewenigSinnundVerständnis.DieWohnhaus-zutunhaben.Auchdieräberausschmückunglässtvieleszuwünschenübrig.

DieandenFriedhofanschliessendeschöneRosenkranzkirche,einSchmuckstückbautenkostensehrviel Geld ;daherbleibtfür dieStrassenpflegenurein
kleinerBetragübrig ,Mankannruhigsagen,dassdieWohnbautenaufKostenfürunsereStadt ,wirdinnächsterNähealsMistablagerungsstättebenützt.
derStrassenpflegedurchgeführtwerden.AuchdieReinigungundBesprengungAucheineMistkistestehtdort ,woallernurmöglicherUnratabgelagertwird

DieSeseitigungdieserUebelständeseidringendzufordern.derStrassenlassesehrzuwünschenübrig .DieStaubentwicklungaufden
GR.Schützerwidert,dassgewissmanchesaufdemSüdwest-¬Makadamstrassensei eine unerträgliche .Wenneine andereGemeinderatsmehr¬

Friedhofnochverbesserungsbedürftigsei .Esmussaberberücksichtigwerden,heitsolcheZuständeduldenwürde,würdendieSozialdemokratendaransi¬
cherdieschwersteKritiküben,Mankannnurfeststellen,dassdieGemein-dassderfriedhofneuist undvieleserstinderEntwicklungsichbefindet,
deratsverwaltungaufdemGebietederStrassenpflegevollkommenversagthat .DåeVebelständebeiderdortigenKirchewerdenuntersuchtundabgestellt.

DieVorlagewirdgenehmigt.GR .Erban( . . )kritisiert dieVerwendungdes"Gstätten-¬
GR.SchützbeantragtdieErrichtungeinesTrafikkioskesinsandes"beiBetonstrassen.DieserSandenthältvierzigbisfünfzigProzent

derGartenanlageamGhegaplatzgegenüberdemSüdbahnhof.EsmussdeshalbeirErdeundist fürBetonstrassenungeeignet.
kleinerTeildieserAnlageausdemParkschutzgebietherausgenommenwerden.AufdieVorwürfedesGR.DirisamererwidertGR.Schneider

GR.Stöger( E. . )erklärt,dassgegendieErrichtungsolcherin seinemSchlusswort,dassdieGemeindein diesemBudgetfürdieNeuher-¬
stellung und Instandhaltung der Strassen die gewaltige Summe von 165 Millic Kioske weiter nichts einzuwenden sei ,wenn Vorsorge getroffen wird ,dass

dieHüttesichindesStadtbildeinfügt.nenSchillingvorgesehenhabe .DieGemeindeist unablässigbemüht ,die
Strassenverhältnissezubessern .Daskannselbstverständlichnichtaufein-¬
malgemachtwerden,sonderndieInstandsetzungderStrassenist nuretap-¬
penweisemöglich.

DerAntragwirdsodannangenommen.
GR.SchneiderreferiertschliesslichüberdenAusbauvon

StrasseninderSiedlungamFreihof
VIzebürgermeisterHoss( E, . )empfiehlt,denStrassen,

dievonschwerenAutolastwagenbefahrenwerden,einebesondereAufmerksam¬
keitzuzuwenden.Füreinen

GR.Schützteiltmit,dassdasKioskkomitee,dasausVer¬
treternderbeidenParteienbesteht ,keinerleiBedenkengegendieAufstel-¬
lungdiesesKioskeshegt ,woraufderAntragangenommenwird.

GR. AltbeantragteinenZuschusskreditvonrund46,000Schil
lingfürdenHathauskeller ,derdurchdieAufstellungderGoldbilanzund
derdamitimZusammenhangstehendenErhöhungderAnlagewertefürdenZinsen
dienstnotwendigist .

GR.Preyer( . . )erklärt,dassderRathauskellerfrüherein
VerkehrmitsolchenschwerenWa-gutgeführterBetriebwar,derfürdenPächterundfürdieGemeindeeinEr¬

gengenügennichtdieMakadamstrassen .Eswäreauchsehrwünschenswert,trägnisabgeworfenhat .DurchdieeigenartigeFührungdesRathauskellers
denTeilderWagramerstrassevonderRemisebiszurErzherzogKarlstrasse,aber ,dieSieeingeführthaben,hatdasUnternehmengelitten.Inallendeut

schenStädtengibtesRatskeller,dieaberalleandersgeführtwerden,alsdereigentlichBundesgebietist ,herzustellenoderzumindestsichwegen
derRathsuskellerjetzt geführtwird .DerWienerRathauskellerwurde1899derInstandhaltungmitdemBundeauseinanderzusetzen,
vonLuegergeschaffen,umerstensdenWienernundFremdenvorallemdieInseinemSchlussworterklärtGR,Schneider,dassfürdie
niederösterreichischenWeinezubieten,zweitens,umdenniederösterreichieGemeindekeinAnlassbestehe,demBundanseinePflichtzuerinnern.Der
schenWeinbauzufördernundschliesslichumdenFremdeneinherrlichesAntragwirdangenommen. StückWienzuzeigen.DaswardieursprünglicheAufgabeundderursprüngGR,SchützbeantragtdieFestsetzungeinerBauliniefür
licheZweckdesRathauskellers.SiehabenausdemRathauskellereinVereinTeilstückdesParkschutzgebietesanderGrünbergstrasseinHietzing.
gnügungslokalgemacht,TrotzallerKünsteabermitBierausschank,DiehleDerAntragwirdohnePebatteangenommen.

GR .SchützberichtetüberdieErweiterungdesWaldeundundMusikist dasPublikumnichtmehrin denRathauskellerhineingegangen
WiesengürtelsamHeuberginHernalsundübereineteilweiseAbänderungvonEsist dahersoweitgekommen,dassderPächternichtmehrinderLagewar,

seinenVerpflichtungennachzukommen.DurchfünfWochenwarderRathauskel¬BaulinienimdortigenSiedlungsgebiet.
lerwegenStreikgesperrt,dereineFolgedervonIhneneingeführtenBetrieGR,Doppler( . . )klagtüberSchikanen,diediedortige be
führungwar.Allesdasist IhrWerk.DieGoldbilanzist fürSienuneinSiedlungdergeistigenArbeitervonderGemäindezuertragenhabe .Den

wekden gefundenesFressen ,umeineventuellesDefizitdeckenzukönnen.Siewer-¬LeutenfortwährenddiegrösstenSchwierigkeitengemachtundeswärehöch-¬densolangemitdemRathauskeklerSchwierigkeitenhaben,solangeSienicht
steZeit ,dasshierOrdnunggemachtwird. ausdemRathauskellerwiederdiesolideGaststättegemachthaben ,dieerfrüherwar .(BeifallbeiderMinderheit. )



ZweiterBogen.sichindiesemLokalaufhaltenzumüssenEssindauchschonschwereGRPfeifferWE.. )erklärt,dassernichtdaranglaube,
KrankheitsfällevorgekommenSosindzweiLehreranRheumatismuser¬dassdurchdieAufstellungderGoldbilanzeineErhöhungderAnlagewerte
krankt.DereinemusstezweiMonateimSpitalliegenundderandereundauchfürdenerhöhtenZinsendiensteinMehrerfordernisnot¬

wendigsei.DesRatselsLösungseivielmehr,dassfürdieBilanzir -musste1hTagederSchulefernbleiben.DieUrsachederErkrankungen
gendwelcheZifferngesuchtwerden,diedieAktivitätdesFathauskellerswardieUnterheizung ,TrotzdieserSchwerenPrankheitsfällewurdeaber
gewährleistensollenDerReferenthatnichtmiteinemeinzigenWortdiedaseizverbotnichtaufgehoben.Ja,dieLehrerkauftensichsogarselbs
inderVorlageerwähntenErsparnissebegründet.DieRegiezuschlägewerdenHolzundKohle,umnichtfrierenzumüssen.EswurdeeineEingabege-¬
umvierzigProzenterhöht,ohnedassauchnureinWortderBrgründungde-machtundeinBrettelbodengefordert,DoppelfensterunddieHeizungaus-¬un serhalbderHeizordnungObwohlverschiedeneKommissionendasLokalbe¬sagtwird .WirsindderMeinung,dassessichhiernureinenbuchhalteri¬

suchten,blieballesbeimaltenErstjetzthatdasWirtschaftsamtfürschenWitzhandeltundwünschen,dassdieseArtderVerrechnungeiner dasLokalStrohbelägefürdenFussbodenzugewiesenSiemusstenabergründlichenRemedurunterzogenwerdeGRAlterwidert,dassdieseVerrechnungdadurchentstandenwegenderFeuersgefahrzurückgewiesenwerden.AuchdieZuständeinden
ist ,weildieGemeindefürdenWeinankaufimRathauskellergrössereMit-SchulenGrinzingerstrasse59undKirchergasse16gebenzuKlagenAnlass,
tel bereitgestellt hat ,die verzinstwerdenmussten Modernisierung
desRathausellerswurdeteilweiseschoninderInflationszeitaufWunsch
desPächtersdurchgeführt;derHellerwardamalssehrgutbesucht,wes¬

DerweckdesRathaus¬halbdieKüchevergrössertwerdenmusste
kellers ,dieniederösterreichischenWeinbauerndurchderAgkaufihres
Weineszufördern ,wirderfüllt .EshatabereineZeitgeheben,woin
ganzNiederösterreichkeinTropfenWeinzukaufenwar ,weshalbauchun
garischeundSüdtirolerWeiseangeschafftwerdenmussten.Dasistaber

heuteschonvorbei .DasGeschäftimRathauskellergehtgewissnichtgut,
aberer teilt hierdasSchicksalallerübrigenastwirtschaften,weil
diewirtschaftlicheDepressiondementgegensteht.

DerAntragwirdgenehmigt.

AuchdieGerätevisitationlässtvielzuwünschenübrig .Sostürztein
folgeRéissenseinesRiemenseinLehrervondenRingenundzogsich
einendoppeldenBruchdeslinkenHandgelenkeszu.WäreeseinKindgewe¬

sen ,wärederLehrerwegenVernachlässigungderpflichtgemässenObsor¬
geinDisziplinaruntersuchunggezogenworden.EsWäreäusserstnotwendig,
alledieseUebelständeehestensabzuschaffen.

InseinemSchlusswortentgegnetGRLinder,dassalljährlich
fürdieErhaltungderSchulendreiMilliardenausgegebenwerden.Heizvor¬
schriftenexistierenüberhauptnichtmehr.EsexistiertnureinAuftrag,
derdahingeht ,dassdieUnterrichtsräumebiszuEndedesUnterrichtes
eineTemperaturvon18Gradhabenmüsyten.ZurZeitderfrüherenGemein¬
deverwaltungbestandnurdieVorschrift,dassdieseTemperstusnurbis
zweiStundenvorBeendigungdesUnterrichtesanhaltenmüsse ,EssindeGRLinderbeantragtZuschusskreditevon8200Schillingfür S

dieReparaturskostenanHeizanlageninstädtischenSchulhäusern.
ständeauszumerzen.GRHöppeler( . L,)bringtBeschwerdenüberdiemangelhaf-¬

teBeheizungvonSchulhäusernvorDieBeheizunginndenaltenSchulge-¬
bäudenspottejederJeschreibungIn vielenSchulhäusernsindnochimmer
eiserneOefenundallgemeinwerdegeklagt ,überjeneSchulen,indenen
nochdie zentraleLuftheizungvorhandenist In manchenSchulenisteine
HeizungüberhauptnichtmöglichundinmanchenSchulenfunktioniertdie
Heizungsoschlecht,dasseinigeKlassenüberheiztsind ,währendeinan¬

wa500SchuleninWienunddäeGemeindeistunablässigkemüht,alleUebel¬
DerAntragwirdangenommen,
OhneDebattewirdsodanneinAntragdesGR.Suchanek,einen

Grundstückankaufbetreffend,angenommenStRRichterbeantragteinenZuschusskreditvon165,000
Schillingfür die Richtigstellungder Wählerlisteneinschliesslichdes
Reklamationsverfahrens,AnlagederGeschworenenundSchöffenlistenund

dererTeilgar DurchführungderNationalratswahlenImBudgetfür1927warendafürkeineWärmebekommt.DergrössteTeilunsererSchul-
500.000SchillingeingesetztDamitkonnteabernichtdasAuslangengekindersinddochProlstarierkinder,dieimWinterauchzuHausekeinewarmeStubehabenunddienunnochinderSchulefriedenmüssen,Beisol -fundenwerdenSchenimAprilmusstederMagistratweitere50000Schil

chenZuständenkannsogardiemoderneSchulreformerfrieren .Besonders
hartwerdendieSchulwartevondiesemJebelstandbetroffen.Siemüssen
umdreiUhrfrühmitdemHeizenbeginnenundtrotzdemistesum8Uhr
nocbnichtwarm.BesandersdieSchuleninderLeopoldstadt,Holzhausen¬
strasse in Ottakring ,LorenzMandlgasse,Ottakringerstrasse150und
Roppstrasse75gebenbezüglichderBeheizungzuschwerenKlagenAnlass.
In derHolzhausenstrassesinddie Klassendie reinstenSelchkammern .In
derLorenzMandlgassekommtderGestankderKüchedurchdenLuftschacht
inalleKlassen.DerLehrkörperhatandieGemeindeeineEingabege-¬
macht,dieam15Dezember1925überreichtwurde;bisheuteistalles
beimalten .InderallgemeinenMittelschulein OttakringwirdderHand-¬
fertigungsunterrichtineinemKellerlokalerteilt .ZurBeheizungdienen
einfacheEisenöfen.DieLuftist musfig .DerBodeneinezementartige
MasseundselbstimSommeristdieserRaumnichttrocken.Undineinem
solchenRaummüssenLehrkräfteinderWochebiszu24StundendenUnter¬
richtabhaltenEsist einVerbrechenLehrerundKinderzubemüssigen,

linganfordernAberauchsiehabennichtgenügtunddeshalbwirdheute
umeinenesamtzuschusskreditvon165000Schillingersuchtindemdiesine
50. 000SchillingschonenthaltensindDieWahlenwarenaufäusserst
kurzeZeitzusammengedrängtEswardahersehrvielPersonalnotwendig
undgleichfallsaucheinegrosseZahlvonUeberstunden.DieArbeitdes
Skrutiniumswarebenfallseinesehrkomplizierte.WeiterswurdenumIlo
Wahlsprengelmehrerrichtet,eswarendaherneueWahlkommissionennotwen¬
dig ,neueUrnenundneueWahlzettel.Im"eklamationsverfahrenwurdenet¬
wa1000000AnfragenandiePolizeigeleitet ,wofuselbstverständlich
einErsatzzuleistenist .AusdiesemallenergibtsichdieNotwendig-¬
keitdesZuschusskredites .



DritterBogen,. .Kunschak:IchhabeschonnachderWahlgesagt,dassdieWäh-¬
lerlistenfürsicheineneinzigenSkandalbildenSpäterwurdewiederholt
überdieWählerlistengesprochen,HinsichtlicheinesWahlkreiseslauft
aucheineKlagebeimVerfassungsgerichtshof.IchhabeinallerOeffent-¬
lichkeitdieBehauptungaufgestellt,dassdieWahlerlistendenBeweis
vonAmtsmissbrauchenthalten.DieseSehauptunghatallgemeinesAufsehen
hervorgerufen,DassozialdemokratischeOrganhatmeineBehauptungenals
vollständighaltlosundunbegründetbezeichnet.

WirhabeninderKlagebeimVerfassungsgerichtshof257
Fälleaufgezeigt.Manhateingewendet,dassgegenüberderSummederWahl-¬
berechtigtendieseZahlalsganzbedeutungslosbezeichnetwerdenmüsse,trollefehlte.DasistsoeinkleinerAusschnittausdenForschungen

dochgrenzenleseSchlampereiundSorglosigkeitdesMagistratesvor.
GRReismann( SozDem. ) :DassollschonbeimPawelkaderFallgewesensein!
GR.Kunschak:DieseTotenhabenabernichtnurdieFähig

keitaufgebrachtindieWählerlistehineinzukommen,sondernsiesindam
WahltagauchanderUrneerschienen.346Wählerwurdenwirklichamtlich
gestrichen ,aber nichtsdestowenigerzur Stimmenabgabezugelassenworden.

DasGeheimnisdafürist auchgefundenworden,Manhatganzeinfachin
jenenKommissionen,woderVorsitzendeaufdieParteiderEinheitsliste
fiel ,keinenVertrauensmanndieserParteizugelassen,sodassdieKon¬

Die Dinge liegen nicht so .Ich will hervorheben dass das stärkste Argu -über den Inhalt der Wählerliste ,Es ist ja bekannt ,dass eine ganzeReihe

mentinderRededesHerrnBürgermeistersanlässlichderWählerlistendevonLeutenerstdurchunsersReklamatiengestrichenwurde,Warendoch
batteindiesemSaalderHinweisaufdieNeuanlagederWählerlistenwar.nichtwenigerals1473ToteindenWälelistendrinnen.WiesiaddieseWäheSieerfolgteaufGrundvonWeisungen,dievonvornehereindieSicherheitlerindieListehineängekommen?Einfachdeswegen,weilmansichbeimnicht

bieten,dassNichtwahlberechtigteindieListekommenHätteeskeinenFagistratgarnichtdieMühegenommenhat ,dieEvidenzderTodesfälleher¬
MissbrauchderAmtsgewaltgegeben,dannhättederHerrBürgermeistervoll.anzuziehen. EinunerhörterSkandalundgleichzeitigeineBeleidie
ständigrecht.DieWeisungensindwirklichvonsolcherArt,dasswennsieSuungallerWählerohneUnterschiedderParteiistdieAufnahmederSträflinbeachtetwordenwären ,unrichtigeEintragungennicht erfolgenkonnten.

DieWeisungenverlangten,dassdieWählerlistedurchFeststellungvon
HauszuHausvonMietparteizuMietpartei,neuangelegtwerdenmuss,Je¬
der ,derglaubtwahlberechtigtzusein ,hateinZählblattauszufüllen ,
DaraufkommeninjedesHausKommissionen,dieausbeeidetenBeamtenbe¬
stehenunddieAngabenaufden„ählblätternüberprüfen.DerWählerhat
Dokumentevorzulegen,ausdenenzuersehenist ,obervordemsogenannton
StichtaginWienseinenordentlichenWohnsitzhatte,oberam21,Jänner
1927bereitsdaszwanzigsteLebensjahrabgeschlossenhatundoberdie
Pandesbürgerschaftbesitzt,PeisolchenApordnungenistesnunklar,dass
wenndieVorlageauchnureinesDokumentesunterbleibt,derBetreffende
indieWählerlistenichtaufgenommenwerdenkann.Wenndiestrotzdemge¬
schieht,dannist esMissbrauchderAmtsgewaltim eklatantesten
SinnedesWortes.(Beifall).

WirhabenunsnunindenletztenWochenmitderUeberprü¬
fungdesNachtrageszumWählerverzeichnisbeschäftigtDieserNachtrag
istnatürlichnureinkleinerPruchteildergesamtenListe,Aberauch
hierwarenwirnochnichtinderLagealle21Bezirkezuüberprüfen.WirhabenabernichtwenigeralsdreitausendZuUnrechtindieListeauf-¬

genommenePersonengefunden.Dassindzunächst280Doppeleintragengen.Da¬
voneineReihevonLeuten,dieinWähringindenSchrebergartenhüttenwoh¬
nen .DassindHütten,indeneninderRegelnureineBankstehtunddort
sollendieLeuteihrenordentlichenWohnsitzhaben.Siesindauchnicht
polizeilichgemeldet.Eshatwahrscheinlichgenügt,dasseinsozialdemo¬
kratischerertrauensmanngesagthat ,denkenneichunderwurdeindie
Wählerlisteaufgenommen.Interessantist ,dassdieseLeuteauchalledop-
habendann137WählerindiesemFragmentvoneinerListegefunden,dievor,amtsführendeStadtratmüsste

geindieWählerliste,DerMagistratmüsstejeõstallesaufbieten,um
soetwaszuverhindern,giltdochderStimmzetteldesgrösstenGelehrten
nichtmehr,alsderStimmzetteldesAnalphabeten.Deshalbistesselbst
verständlich,dassdieBehördetrachtet,dasStückEhreundAuszeichnung
derWablberechtigungnichtherabzuwürdigenundanzutasten,Essollin
WienrundhooooMenschengeben,dieaufGrundeinerVerurteilungkein
Wahlrechthaben.FrüherhatderMagistratdiesePeuteinEvidenzgeführt
WirhabenimZugedesReklamationsverfahrens9285AbgestrafteinderWäh¬
lerlisteentdeckt.

GRUntermüller( E,. ):Weristdennderertreterdie¬serLeute?
GRKunschaksWirhabendieseLeutehinausreklamiert.

DerMagistrathatdurchseineEntscheidungfestgestellt,dass8136dieser
Reklamationenberechtigtsind,weilessichhierumVerbrecherhandelt,
denendasGesetzdasWahlrechtaberkannthat ,Esbedarfwohlkeines
weiterenBeweisesmehr,wiegeradeindieserBeziehungderMagistratseine
Pflichtindergröblisten„eiseverletzthat.EinerPartei,diegarkeine
amtlichenMittelzurVergügunghat,istesgelungen,8136solcherFälle
nachzuweisen,NachdieserFeststellungdarfichannehmen,dassvonden
rund4o ,0ocAbgestraftensicherlichneunzigProzent ,also36000inder
Wählerlistedrinnenwaren,Wennesunsgelungenist ,8000herauszubekommen
soverbleibenimmernochrund28,000AbgestrafteindenListen,dieneben
demanständigenProletarierunddemMann,dersichVerdiensteumdieWis-¬
senschaftundumseinVaterlanderworbenhat,alsGleichberechtigtezur
Wahlgegangensind ,(Beifall).

DasistmehralseinMakelandenWählerlisten,esistpeltgewählthabenWiesinddieseLeuteindieWählerlstegekommen?WireinMakelanderganzenWahlundeineBeleidigungderWählerschaft.Der
demStichtagihrenAufenthaltabgemeldethaben.Siesindauchnichtmehr
angemeldet.Dannhabenwir275Wählergefunden,dieerstnachdemSpichtag

an5 .MärzihrenAufenthaltinWienanmeldetenDieseLeutesindauchim

angesichtderSchande,dieerunsangetanhat ,seineTaschepackenundweggehen.(LebhafterBeifall).
In117Fällenistesunsgelungenfestzustellen,dass

solcheAbgestraftedennochanderWahlurneerschienensindundabgestimmt
NachtragdrinnenWiesindsiehineingekommen?Offenbardeswegen,weildashaben.DaistwohlmeineBehauptung,dassdieWählerlisteeinSkandalsei,

sozialdemokratischeWahlkomiteedieswollte,Fernerhabenwirh86Wäh-restlosbewiesen.HieristnichtnurderWahrscheinlichkeitsbeweis ,hierlerentdeckt,dieinWienüberhauptnichtgemeldetsind.SiewarenvoristschonderWahrheitsbeweisinvollemUmfanggegeben.undnachdemStichtaginWiennichtangemeldet.WiesinddieindieWähler..
Wieistdasmllesmöglich?Ichhabenachverschiedenenlistegekommen?Offenbarnur ,indemHilfevonauswärtsgeholtwurde,WirUrsachengesucht.ichfandkeineandere,alsdie ,dassbeimMagistrat,

habenauch72Wählergefunden,diewährenddesReklamationsverfahrensin
dieWählerlistegekommensind ,obwohlsie schonvorderWahlausschrei -¬

bungaufdemFriedhofgelegensind."erMagistrathatdocheineamtlichewennschonkeinTotenlisteundhierliegtalse. Amtsmissbrauch,

indemengenFreis,dermitdenWählerlistenzutunhatte,esLeutegibt,
dieinschamloserWeisedieihnenindieHandgegebeneAmtsgewaltzugun¬
stendersozialdemokratischenParteimissbrauchthaben.(StürmischerBei¬1 bei derMindere



verleidetEsistnurzuwundern,dassSienachderWahlhiermiteinerun¬
erhörtenräpotenzaufgtæmtensind ,DieZahlihrer Mandateist erschwindelt
SiehabennichtdieBerechtigung ,in dieserZahlhierzusitzen ,weilSie
dieMandatenichtaufGrundeinerwirklichdemokratischenWahlerreicht

sichvordieserWahlunenedlichgefürchtethaben.Eswäredennsonstun¬
denkbar ,dassSie zuderartigenMittelndie Aufluchtgenommenhaben ,um

Vierter.Bogen.
UeberdenWahlvorgangselbstkönntemanvieleBetailsnicht .IchlassedieAktenüberprüfenundwodieStimmzettelfehlen,dort

erzählenSehatdieWahlinWähringeinenbesonderenSkandalindiesemgehörensiehin .( RufebeiderMinderheit :Dasist ja überdiegalizischen
Skandalgebildet ,Borthat es sichdarumgehandelt ,obderBezirksvor¬ Wahlen!)Siemüssenmirzugeben,dasseinesolcheBehandlungvonWahlakten
steher weiter sozialdemokratischbleibensoll .DashabenSie gründlichdie dochdie Unterlagenfür eine eventuellerichterliche Entscheidungsein

vorbereitet .ManhateineReihevonMagistratsbeamten,dieimachtzehntensollen ,einSkandalist Dasssoetwasin derVerwaltungderStadtWienvor¬
Bezirkwohnen,undvondenenmanweiss,dasssiechristlichsozialkommt,ist beispiellosundesfehlendieWorte,denZustandentsprechendzu
odergrossdeutschwählen,indieentferntestenWahlkommissionenWienskom-charakterisieren .DerHerrBürgermeisterhatmirgesagt,dieLeutehabendoe
mandiert.SiehabendannnichtinWähringwählenkönnenunddadurchist denAmtseidgeleistetundmankannihnennichtzumuten,einenWahschwin¬
dieZahlderantimarxistischenStimmenkünstlichverringertworden.Auchdelzubegehen.Esist mirauchgarnichteingefallensiezubeschuldigen
die Zusammensetzungder Wahlkommissionenwurdein WähringnachdemWunschDieBeamtenwurdenuntereineVerantwortunggestellt ,diesienichttragen
derMehrheitgelöst ,DieKommissionsmitgliederderChristlichsozialenkonnten.DieserZustandwarhimmelschreiendundnachtediegesetzlichenBe¬

stimmungendesAnfechtungsrechteslächerlichundzurFarceIchkannnurwurdennichtdortgelassen,wosiewohnen,sondernandasentgegengesetzte
Bezirksendegeschickt.Dadurchsollteverhindertwerden,dassdieseorts-¬wiederfeststellen ,dassdieWählerlisteeinSkandal,derWahlvorgangein
kundigenLeute ,denWahlschwindelverhüten SkandalwarundbeidesaufdenSkandaleinesunerhörtenAmtsmissbrauches

beruht .(LangandauernderBeifallbeiderMinderheit),InteressantistdieBehandlungderabgegebenenStimmen
WiederholtdurchLärmszenenamSprechenverhindert,er¬InWähringwurdezunächstverkündet,derPezirksvorsteherentfalleauf klärtStR.Kummelhardt( E.. ),dasseresbegreiflichfindet,dasssovieledieParteiderEinheitsliste;siehabeum29StimmenwehralsdieSo¬

MitgliederderMehrheitdenSaalverlassenhaben.WennsienämlichdaranzialdemokratenPannhatmansichzusammengesetztundgesagt,beimGemeine
denken,wiesiehereingekommensind,dannmussihnenselbstgrausen.Diederathat die Einheitslisteum36Stimmenmehr ,aberbei derBezirksver
meistenwerdenvondemunerhörtenWahlschwindelnichtsgewussthaben.Durchtretungum29Stimmenwenigerals dieSozialdemokraten.Aberes kommtnoch
dieAusführungenmeinesVorrednerswurdeihnendieFreudeanihremMandatschöner.AlsdieWahlprotokolleabgeschlossenwaren,ist eseinemVorsit-¬

zenden,demfrüherensozialdemokratäschenGemeinderatThonner,eingefal-¬
len ,dassinseinerKommissionetwasnichtstimmenkann.Nunschreibtdas
Gesetzvor ,dassdieWahlaktenzuversiegelnsindundniemandmehrEirsia
nehmendarfNukommtaberderHerrThonnermitseinerErleuchtung,geht
zur WahlbehördeverlangtdenAkt ,öffnet ihn undfindet ,dass in seiner haben ,Schondie Vorbereitungder Aglageder Wählerlisteseigte ,dassSie

KommissiondieParteiderEinheitslisteumhundertStimmenzuvielzu¬
gezähltbekommenhatgstelltgleichallesrichtigundrechnetdiehun¬

sichihreWahlzusichern .SowiedasMandatdesJezirksvorstehersvonWäh¬dertStimmendenSozialdemokratenang
ringschwankt,soschwanktauchdasMandatanderer,weilSiedieMandateGRDrKolassa( . .):DasschreitnachdemStaatsan¬t ! nurmiteinemWahlschwindelerreichthaben.Wennichdarandenke,welch
einWaldvonPlakatenaufgewendetwurde,wennichmirvorAugenhalte,GR.Kunschak:DieserVorgangstehtimstriktestenWi¬

derspruchmitdemGesetzNiemandHatdasRechtnachAbschlussderWahlwievieleMilliardenIhnendasgekostethat ,somussichsagen ,dassder
Etfolgnichtsobedeutendist .EshatArbeitergegeben,dieangesichtsdenWahlakteinemFrivatmannzurKorrekturzuübergeben.DenAktkonnte
IhrerPlakategesagthaben;Ichpfeifedarauf,dassdiegewähltwerden,ihmnureinBeamterderWahlbehördeübergebenhabenunddieserPeamte
dieunsereKreuzersowerwenden.(EntrüstungbeiderBehrheit),MiteinemhatdasVerbrechendesMissbrauchesderAmtsgewaltbegangenFehlerkön¬
MissbrauchihrerMandatehabenSiesichdasPlakatierungsmonopegesichert.nenabernurdurchdieStadtwahlbehördebehobenwerdenWiewolljetzt
( RufebeiderMehrheit:HättenSiefrüherdieEinheitslistezustandegederNachweiserbrachtwerdengdassdiehundertStimmenwirklichdenSo¬
bracht!)WenneineParteisolcheMittelanwendet,sofürchtetsiesichvorzialdemokratenzufallen ?NiemandhateineVerpflichtungzuglauben ,dass
derWahl.SiehabenauchdiePfründnerin dergeschlossenenFürsorgeinvonLeuten,dieeinesolcheGesetzesübertretungsichzuschuldenkommen
unerhörtesterWeisebeeinflusst.Siehabenfründnernangedroht,sielassen ,nichtauchgewaltsameKorrekturengemachtwerden(Beifall).
nachMauerbachundLiesingzuschicken ,wennsie IhnennichtdieStimmenDen257falschenStimmen,diewirimAktandenVerfassungerichtahof
geben .AbernichtnurPfründnerhabenSiezurAgitationbenützt ,auchKinbewiesenhaben ,stehennun136Stimmenplusfür dieSozialdemokraten
der .Kinder,dieSieinderJugendfürsorgegesammelthaben,liessenSiegegenüber.DurchdiesenVorganginWähringistnachgewiesen,dassder
Umzügeveranstalten.DieseKinderhabenSiemissbraucht .SiehabenSieinPezirksverstehernurdurchAmtsmissbrauchundWahlwchwindelin denBe¬
denStrassenherumziehenlassenundkleinenKindernwurdedasLiedgelerntsitzdersozialdemokratischenParteigelangtist .(BebhafterBeifall).
Wählet,wählterotundschlagtdenSeipeltodt .( ImSaalherrschtLärm'Wieist esnuninderSammelstellederWahlaktezuge-¬
( RufebeiderMinderheit:Dasist eineGemeinheit!DasnenntsichJugend-¬gangen?UnserParteisekretariatwurdeinSenntnisgesetzt,dassimAl¬
erzeihung ! )DieKinderzogenunterVorantragungvonFahnenundunterdemtenRathausdieAktengeordnetwerdan,ganzoffenherumliegenundich
chutzedesrepublikanischenSchutzbundesherum.DasLiddhatsogareinwurdegefragt,wasunsererseitszugeschehenhabe,IchhabedenJemein¬
Nachspielgehabt.EswurdeaufderWähringerstrassegesungen,worübersichderätenZimmerlundDopplergesagt,siemögenhingehenundsichdieSache
einPfleglingaufhidlt.Erist deswegennachLainzgekommenunderstaufanschauenDieWahlaktensindoffengeleganundStimmzettelsindamBo¬
meineInterventionbeimProfessorTandleristerwiederindasBürgerverdenherumgelegen .EswarjedemdieMöglichkeitgegeben,Korrekturenvor¬
orgungshauszurückgekommen.KleineKinder,dieunterderObhutderEinder.zunehmen.AufdemWegindasAmtslokalhabeichdanndem"eåterdes
freundestehen ,sangen:DerSeipelgehörtindieWurtschmaschin,gebtsihnWahlkatastersgetroffenundbindannzusammenmitihmhingegangen,In32aUnordpung hin ,gebtsihnhin !Dasist diegrössteBeleidigurgderRepublik,dieSieseinerGegenwarthabeich/konstatiert.DerVorstanddesBürosgabmir

aufmeineFrage,wemdieStimmzettelgehörenzurAntwort:Dasweissichgeschaffenhaben.DerartigePingeübereineobersteBehördedarfmanKin¬



FünfterBogen.

dernnichtlehrenHabenSiejegehört ,dasswirunserenKindernSchimpf-¬
lieder aufSeitzsingenlassen ?VorderWahlist aucheineFüllevonSub-¬
ventionsgelderngeflossen .Sie habenebenWahlbestechungmitSteuergeldern

es
sich geleistet .Unddas Jeslutat der Wahlist ,dass trotz derFäl- ¬
schungderWählerliste ,trotz aller derMittel ,die Sieangewendethaben,

keinbesonderserfreulichesist .(HeiterkeitbeiderMehrheit. )
In OttakringhabenSieeinFandatverloren ,weilsüchdieArbeiterschaftsie
schon von Ihnen abwendet ,weil Ihnen nicht mehralles glaubt .Esist
sicher der grössteSchmerz ,dassSie ausgerechnetin OttakringeinMandat
verlorenhaben ,Auchdasesamtreiultatist keinepochales ,Wirhabenin
WieneineGesamtwählerzahlvon1,261. 655.VondiesenhabenIhnen693. 49h
ihreStimmegegeben.Dasist mehrals dieHälfte ,aberSiesitzenhierin
inerZweidrittelmajorität .SiehabenalsogarkeinRecht ,hierin einerso
präpotentenWeiseaufzutretenUndwennSiewiederso arrogantauftreten ,

dannrufen Sie sich ins Sedächtnis ,dass Sie auf Grundvon gefälschtenund
erschwindeltenWählerlistenhiersitzen ,dieIhnendas" echtnehmen,übdr¬
haupthier zu sitzen .( StarkerBeifall bei derMinderheit) .

Alsdritter RednerbeschäftigtsichGR .Doppler( . . )mit
demeferat unddemWahlakt ,Ererklärt ,dassdie MehrheitmitdemFeferat
nichtrechtherauswollte,ManwollteeinerechtlangeZeitnachderWahl
verstreichen lassen ,damit über die ganze Angelegenheit Gras wachse .Er

kritisiert ,dasseinegrosseAnzahlvonAusländernindieWählerlisten
aufgenommenwurden ,dassauchdieGesetzesbestimmungenbezüglichdesAlters
der Wählerübertreten unddass Personen ,die auf Grunddes § 27 wegenVor- ¬
strafennichtwahlberechtigtwaren ,trotzdemin dieWählerlistenaufgehem
menwurden. BeimReklamationsverfahrenhabenSieunsdiegrössten

Schwierigkeiten bereitet Die Lungenheilstätte Kreuzwiesewurdebei
der Aufnahmeder Wähler überhaupt ausgelassen und als die Aufnahme
längst geschlossenwar ,hat mandie Leutenochaufgenommen.Einvoll¬
ständig ungesetzlicher Zustand ! Auchbei der ZusammensetzungderBeru

fungskommissionenhat nicht alles geklapptDieErledigungderRekla¬
mationenwurdesolange verzögert ,dass die Einsichtnahmeund dieVer- ¬

gleichemitdemOriginalnurmehrschwermöglichwar ,ja sichzueinem
Kunststückgestaltete .EswarvöllogunmöglichschonvorderWahlalle

die SchandtatenaufzuzeigenManhat in der SiedkungHeubergdasWahl¬
lokalin dasGenossenschaftshausverlegt ,ebensoin einemTeildesBret
teldorfs ,umdort denTerrorungehindertausübenzukönnenImSchutz¬
kreisderWahllokalewurdevondensozialdemokratischenAgitatorenin
derwüstestenArtgearbeitet,AberauchaufdenGängenundStiegen,ja

gelbst in den Wahllokalen hat diese Gesellschaft nochWahlzutreiber¬
dienste geleistet .Packerlweisekönnenwir Ihnen dieDoppelanmeldungen

vonWählernnachweisenInderLeopoldstadtwarenes67 ,aufderLand¬
strasse 46 ,in Simmering46 ,in Hietzing 76 ,in Ottakring 88 ,in derBri - ¬
gettenaul2lundin Floridsdorf21.

. . Hedorfer( Soziald . ) :GanzeSchubkarrenkönnenwirEuch
zeigen ,als Ihr die Wählerlistengemachthabt .Ihr habtVerbrecherauf
genommen ,damit sie falsch wählen !Es ist eine Frechheit ,wennSie

sich heute getrauen ,über Wahlschwindelzureden
GRDoppler :Sie haben die Nachtragswählerliste nurvom

StandpunktIhrer Wahlpolitikangefertigt unddendreitausendvonEns
Hinausreklumiertenebensovielefalsche WählerentgegengesetztNieund
nimmerwerden Sie die Tatsache des Wahlschwindelshinwegleugnenkön¬
nen(BeifallbeiderMinderheit).

DieDebattewirdnunabgebrochenundderchristlichso¬
zialePringlichkeitsantragüberMängelinderKehrichtabfuhraufder
Wiedenverhandelt .Der Antrag wird vomGemeinderat Stöger begründet ,
der ausführt ,dassdie mitgrossenKosteneingeführteneueKehricht-¬
abfuhrnachdemSystemColoniaals verfehlt bezeichnetwerdenmüsse

Auf der Wieden ist aber selbst dieses System noch nicht eingeführt

unddieerhältnissesinddortschlimmerals vor25Jahren .Es .wird
deshalbbeantragt,dassvorläufigwenigstensdasColoniasystemauf
derWiedeneingeführtwerdensoll .

DemAntragwirddiePringlichkeitnichtzuerkanntDer
Voreitzende ,GemeinderatLinder ,teilt mit ,dass ohnediesbereitsdi
EinführungdesColoniasystemsaufderWiedenbeschlossenwurdeund
in dernächstenZeitdurchgeführtwerdenwird.

SchlussderSitzunghalb11Uhrnachts
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